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Wie

Lored . Was ſagſt du ? Eine Glocke ?

Cola . Was hoͤr' ich da ? — Ein Glöckchen ?

Beyde . Und ihr Gelaͤut —

Antonio . — — Verkuͤndet

Wie ich verſtehen . —

Ach holde Gitta l

Dies Wie , dies Was !

Hat ganz mir armen Tropf ,

Verwirrt den Kopf .

Stets liegt ſie mir ꝛc. ꝛc.

Auch haͤlt ſie ſtrenge

Auf Zucht und Ehre .

Bring ich ein Späschen
Nur auf die Bahn ,

Flugs wird ſie zornig ,

Ruͤmpft hoch das Naͤschen,
Und voll Verachtung

Blickt ſie mich an .

Doch das Gewiße ,

Das ſanfte , ſuͤße ꝛc. ꝛc.

Nro . 4 . Teerzett .

Antonio . Seht , auf dem Thurm befindet ,

Sich eine Glock ' ein Gloͤckchen⸗

Blos ihr Gelaͤut verkuͤndet,

Was unſer Herr begehrt .

Alles was unſer Herr begehrt .

Verlangt er einen Diener ,

Hell klingt das Gloͤckchen dann :
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Din , dan , din , dan , din dan !

Verlangt er , daß man eile ,

Schnell zieht er beyde Seile ,

Von Glock ' und Gloͤckchen an —

Din , don , din , don , din , don !

Still horcht im ganzen Schloße ,

Dem Klange Jedermann !

Lored . Alles was ich da hoͤre,

Scheinet ein Maͤhrchen mir !

Cola Alles was ich da hoͤre,

Mehrt nur die Angſt in mir⸗

Antonio . Alles iſt wahr , auf Ehre !

Ja ja , ſo geht es hier .

Doch genug davon , ihr Freunde .

Mir ſind das bekannte Sachen . —

Ach ! ich ſoll heut Hochzeit machen

Daran denk ich nur allein .

Lored . Jacgenug davon , mein Lieber !

Jeder Narr hat ſeine Weiſe⸗

Mir wird nach der langen Reiſe ,

Jetzt der Schlaf willkommen ſeyn .

Cola . Ja genug davon , mein Lieber !

Was liegt mir an dem Gelaͤute .

Wie ich mich zur Flucht bereite ,

Das bekuͤmmert mich allein .

Cola . Doch was hoͤr' ich ? he, he ! es laͤutet .

Sage Freund , was das bedeutet ?

Antonib . Einmal zmeimal - drei und viermal —

O vortrefflich ! herrlich ! herklich !

An die Tafel geht es jetzt.
ored .
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Cola .

Nun , und wir ?

Nro . 5 .

Ihr bleibet hier .

Laßt mich gehn , ihr lieben Leute .

Voll Luſt und Freude denk ' ich heute ,

An die Hochzeit nur allein .

Ein Mäͤdchen voll von Zäͤrtlichkeit,
Die ſchwoͤrt mir ew' ge Treue heut ,

Ach! nichts kann ſo begluͤcken !

Kein ſuͤßeres Entzuͤcken,

Auf Erden nicht mehr ſeyn .

Keinen Ausweg ſeh ich offen .

Ach ! wie wird es uns ergehn .

Ruh iſt hier nicht viel zu hoffen ;

Doch das Ende will ich ſehn .

Horch ! es laͤutet .

Und vergieß uns beyde nicht .

Auf ! verbannt die Langeweile ,

Euch verſorgen iſt mir Pflicht .

Seyd nur ruhig ! augenblicklich
Werdet ihr mich wieder ſehn .

Ruh iſt hier ꝛc. ꝛc.

Keinen Ausweg ꝛc. ꝛe.

Dann ſeiner Rache Wuth !
A 5

Laufe ; eile !

Recitat iv .

Zittre Verwegner !
Wenn jemals meinem Gatten ,

Ich dich verrathen koͤnnte :

Ha ! nur dein Todt beſchraͤnkte,
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